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Spitzentreffen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der Deutschen Bischofskonferenz<br /><br />SpitzenvertreterInnen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
haben sich heute unter Leitung ihrer Parteivorsitzenden Dr. Simone Peter und Cem Özdemir mit Vertretern der Deutschen Bischofskonferenz und ihrem
Vorsitzenden Kardinal Reinhard Marx zu einem Gespräch getroffen. Bei der zweistündigen Begegnung im Katholischen Büro in Berlin standen aktuelle
politische Fragen im Mittelpunkt.<br />Ausführlich diskutierten beide Seiten die gegenwärtigen Herausforderungen der Flüchtlings- und Migrationspolitik
und stellten übereinstimmend fest, dass es eine verbesserte Willkommenskultur in Deutschland brauche. Einwanderung müsse positiv dargestellt und
rechtlich erleichtert werden, gleichzeitig sei es notwendig, Werte wie Solidarität und Mitmenschlichkeit konkret erfahrbar zu machen. Die Debatte um
PEGIDA verdecke häufig den Blick darauf, dass es eine breite gesellschaftliche Bewegung mit Abertausenden von Menschen gebe, die auf vielfältige
Weise Flüchtlingen in Deutschland helfen.<br />Beim Thema Nachhaltigkeit - Post 2015 Agenda betonten beide Seiten übereinstimmend die Bedeutung
von globaler Gerechtigkeit, Entwicklungszusammenarbeit und umfassendem Klimaschutz. Hierfür sei eine Stärkung unter anderem der
UN-Organisationen und eine deutliche Aufstockung der Mittel notwendig. Die Einhaltung der Millenniumsziele brauche mehr denn je ein hohes Maß an
Verbindlichkeit - so auch die Erwartungen an den G7 - und den UN-Klimagipfel dieses Jahr.<br />Breiten Raum nahm die Diskussion um das Thema
'Sterben in Würde' ein. <br />Hier erklärten BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und die Bischöfe, dass insbesondere die Hospiz- und Palliativversorgung
gesichert bzw. ausgebaut werden müsse. Ausdrücklich betonten beide Seiten, dass dazu auch die häusliche Palliativversorgung gehöre. Deren
Organisation überfordere häufig die pflegenden Angehörigen, hier sei Hilfe aus einer Hand nötig. Die Bischöfe wiederholten außerdem ihre Forderung,
dass alle organisierten Formen der Beihilfe zum Suizid verboten werden sollten.<br />Als weitere Themen standen auf der Tagesordnung das Verhältnis
von Religionen und Staat sowie das Kirchliche Arbeitsrecht. Beide Seiten vereinbarten, den Meinungsaustausch dazu an anderer Stelle fortzuführen.<br
/>Das letzte Spitzengespräch zwischen BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der Deutschen Bischofskonferenz fand im Sommer 2011 statt. An dem heutigen
Gespräch nahmen teil:<br />BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN: Dr. Simone Peter, Cem Özdemir MdB, Dr. Anton Hofreiter MdB, Michael Kellner, Benedikt
Mayer, Bettina Jarasch, Gesine Agena, Volker Beck MdB und Prof. Dr. Friedrich Battenberg.<br />Deutsche Bischofskonferenz: Kardinal Reinhard Marx
(Vorsitzender), Kardinal Karl Lehmann, Erzbischof Dr. Ludwig Schick, Bischof Norbert Trelle, Bischof Dr. Stephan Ackermann und Bischof Dr. Heiner
Koch sowie P. Dr. Hans Langendörfer SJ und Prälat Dr. Karl Jüsten.<br /><br />Bündnis 90/Die Grünen<br />Platz vor dem Neuen Tor 1<br />11015
Berlin<br />Deutschland<br />Telefon: 030/28442130<br />Telefax: 030/28442234<br />Mail: presse@gruene.de<br />URL: http://www.gruene-partei.
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Wir wollen mit unserer Wirtschafts- und Sozialpolitik die Voraussetzungen für neue Ausbildungsplätze und Arbeitsplätze mit Zukunft schaffen und soziale
Ausgrenzung bekämpfen.Wir wollen den Kampf gegen die Klimazerstörung und für eine neue Energiepolitik verstärken. Unsere Wirtschaft wollen wir
ressourcenschonend gestalten.Wir wollen eine neue Landwirtschaft und starke ländliche Räume, wir wollen die Rechte der Verbraucherinnen und
Verbraucher stärken und gesunde Lebensmittel für alle. Für uns hat die Gesundheit der Verbraucherinnen und Verbraucher Vorrang vor wirtschaftlichen
Interessen.Wir wollen den Menschen durch Bildung eine Zukunftsperspektive geben.Wir wollen das Engagement für Demokratie, Bürgerrechte,
Minderheiten und eine weltoffene Gesellschaft weiterführen.Wir treten national wie international für die gerechte Globalisierung und eine dem Frieden,
der Gewaltfreiheit, den Menschenrechten und der Demokratie verpflichtete Außenpolitik ein.
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